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Hans Sigg

Die Verschulung unserer Gesellschaft
Lernterror und Schulüberdruss unserer Kinder

Weiterbildungspsychose der Erwachsenen zwecks materieller und gesellschaftlicher Besserstellung

führt zu fortschreitender Entfremdung des Menschen vor sich selbst.

Mögliche Rede eines Erziehungsdirektors an die Junglehrer:
«Soll unsere Gesellschaft entwickelt und verändert werden,
muss Phantasie und Kreativität im jungen Menschen

gefördert werden? Dies zu verhindern ist eben Ihre Aufgabe.»
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Schulschiff Industrie y

; Wissen ist Macht und Macht ist Geld, mein Sohn!»

<... und Sie empfinden es heute noch als krasse
Ungerechtigkeit, dass Sie in der mündlichen
Deutschprüfung nur eine drei bis vier bekommen
haben.»

y V
«Diese verwöhnte Jugend von heute! Wir in diesem Alter
mussten damals in der Spinnerei Schwerarbeit verrichten

NEBELSPALTER Nr 10.1979

«Unser Verkaufsschlager:
Die zweiteilige Fortbildungssitzgruppe
in Nussbaum mit Fernkurs.»



«Ihr Sohn entzieht sich dem Prüfungsstress
ganz einfach durch Flucht in die Meditation.»

«Weiter nichts Schlimmes, Mutter Leuenberger,
nur etwas Schulmüdigkeit.»

^ r

«Sein Leben bestand immer nur aus Studium -
Nobelpreis - Studium - Nobelpreis - Stud...» J V_

«Aber mein lieber Herr Baumgartner, was Sie
in Ihrem dreijährigen Abendkurs gelernt haben,
macht ja schon längst dieser Computer.»
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